
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Baulexikon  
Begriff: Abbindewärme 
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A 

Oh, „Thierrysches 
Orakel,“ erklär mir 

den Begriff: 

Abbindewärme 

Denke immer daran!!!! 
Algen und Moose, die sich an den 
Innenwänden der Topfpflanzen bilden, haben 
folgende Erklärung! 
In der Regel ist die Erde meistens zu nass. 
Also, pflanzen Sie weniger, und halten Sie 
die Pflanzen von Kalk haltigem Wasser frei. 
Ergebnis:  
Sie sehen, bei mir hat das geholfen.   

Begriff-Erklärung: 
Begriff 1: 
Wärme, die beim >Abbinden< der Bauteile aus 
unterschiedlichen Zusammenstellungen, eine chemische 
Wärme entstehen lässt.  
Bei Beton können diese erreichten Temperaturen zu 
Rissbildungen führen. 
 
Begriff 2: 
Bei Kaltverklebungen - wie beispielsweise Klebern - ist 
die >Abbindetemperatur< wiederum von Bedeutung. Mit 
dem Antrocknen der Klebestellen, werden mit dem 
Verflüchtigen der Inhaltstoffe, Oberflächen-Temperaturen 
bis - 30 ° C auffällig. Deshalb werden bei Klebestellen oft 
mikroskopisch dünne Wasserschichten eingeklebt, die 
mit der Rücktrocknung des Wassers, die Klebung wieder 
lösen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bild 1: 
Klebeflächen beeinflussen  
durch ihre chemischen und 
physikalischen Reaktionen, 
nicht unerheblich die 
>Abbindewärme<. 
Hier im Bild, ein „Kürschner“ 
der aus der Verklebung aus 
dem Untergrund entstand.  
Kleben ist nur eine 
physikalische >Anhangskraft 
Adhäsion<.  
Leimen ist dagegen eine 
>mechanische 
Verdübelung<  der Holzteile. 


